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herausgegebenen „Gräfenberger Mitteilungen", das einzige litterarische
Denkmal Schindlers enthält nicht 3, sondern 6 Nummern auf 246 in lateinischen
Buchstaben schön gedruckten Quartseiten. Durch den Tod von der Deckens
wurde ihr weiteres Erscheinen abgebrochen, da Schindler selbst zu wenig Zeit
und. Neigung zu litterarischer Beschäftigung besaß.

Der erhaltene Torso aber ist reich an Mitteilungen, welche auch heute
uoch.'zu weiterem Forschen anregen.

Die äußere Ausstattung des hier besprochenen Buches von Philo vom
Walde ist für ein deutsches Buch ganz vorzugsweise vornehm, wofür der Ver¬
lagshandlung unser Dank gebührt. Das Bild des Verstorbenen in Steindruck
zeigt uns ein edles von vollem Haar und Bart umrahmtes, mild blickendes
Greisenantlitz. Die Totenmaske hätten wir lieber nicht gesehen. Wozu so

liebe und hehre Erinnerungen abschwächen oder verdunkeln?
Möge das Buch recht viel gelesen werden. Dann wird es auch viel

Nutzen stiften.
27. Dezember 1890. _ S—r.

Heilung eines Magenleidens.
Meine Frau von kaum 30 Jahren, etwas zart von Körperbau, aß schon seit ein paar

Jahren schwach und immer weniger, sie befand sich dabei, mit Ausnahme von zeitweiligem
leichten Magendrücken zwischen den Mahlzeiten, sonst ganz wohl, doch nahmen ihre Kräfte
allmählig ab.

Die Diagnose des Herrn Dr. Disque, Kreisarzt in Thann, welcher nebenbei bemerkt,
ein treuer Anhänger der Naturhellmethode ist, lautete auf Magenerweiterung.

Nach unseren bisherigen Erfahrungen konnte nur eine arzneilose Kur in Frage kommen,
weshalb wir uns in Naturh'eilan stalten erkundigt halten. Das Ergebnis war aber, daß wir
beschlossen, die Kur nach Herrn Dr. Disquos Verordnungen zu Haus zu machen, einmal,
weil es uns unbequem war, daß meine Frau von Haus abwesend sein sollte, andererseits
aber, weil in den Anstalten größere wasserheilkundliche Kurformen, als Ganz- und ^Packungen
u. s. w. in Aussicht gestellt wurden, denen wir nach Möglichkeit aus dem Wege gehen wollten.

Herr Dr. Disquo verordnete neben Diät, Massage und Magen-Ausspülungen den
nächtlichen Leibumschlag.

Die Kur war überhaupt derart einfach, daß meine Frau dieselbe, ohne das Haus zu
verlassen oder im mindesten in ihren häuslichen Gewohnheiten Tages über gestört zu werden,
zu Haus ausführen konnte.

Die hauptsächlichste Aenderung der Diät bestand in der näheren Zusammenbringung
der Mahlzeiten während der Kur, d. h. öfteres Essen, bei nicht so langen Zwischenpausen
wie bisher.

Die Kranke durste nicht mehr wie bisher früh Kaffee, um 11 Uhr Frühstück, um
4 Uhr die Hauptmahlzeit und Abends 9 Uhr den Thee nehmen; sondern sie mußte früh
^ Liter Milch, nach 3 Stunden 1—2 Eier, Weißbrot aber nur die Kruste, 1 Glas Rotwein
und Kompot, Mittags Huhn oder Kalbfleisch, Semmel-Kruste, 1 Glas Rotwein und gekochtes

Obst. Um 4 Uhr V4 Liter Milch und Kompot. Als Abendbrot 1—2 Eier und Semmel-
Kruste genießen. (Rotwein?! D. Red.)

Die Wirkung dieser Diätänderung war überraschend, schon nach ein paar Tagen blieb
das Drücken im Magen weg.

Nun folgten nächtlicher Leibumschlag, Massage und die Magen-Ausspülungen jeden

Morgen, deren günstige Wirkung unglaublich war. Es stellte sich sofort besserer Appetit, dem

Zunahme der Kräfte und des Körpergewichtes rasch folgten, ein; nach vierwöchentlicher Kur
war die Genesung eine vollständige.

Nachdem diese Kur bei uns so glänzenden Erfolg erreicht hat. erfahren wir zufällig,
daß hierorts eine große Anzahl Magenkranker auf ähnliche Weise behandelt, absolut gesund
geworden und geblieben ist.

Bezüglich der Magenausspülungen sei noch erwähnt, daß der hierzu nötige einfache

Apparat (nicht zu verwechseln mit der Magenpumpe) in größeren Gummihand¬
lungen, in Berlin bei R. Detert, W., Französische Straße 58 zu haben ist; derselbe

besteht aus einem Glastrichter mit Gummischlauch; die Anwendung dieses Apparates ist
einfach, und kann man nach einiger Zeit und Anleitung diesen selbst handhaben.

v. Z. in Baden-Baden.
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